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8tZät. Zpsrkssss Wiking

^6NN8pk'.2441 —2443 ^nzsdr.-^flbölm-^Zir 4 
668ed3fi826ii: 8.30—13 Odn u. 15—16 Dbr

^weigstsüe !: ^ZUpi8ii'856 1 (^.^bent) 
^W6Ig8t6U6 li: Könjg8b6rg6k'8tl'366 101 
^W6ig8t6ü6 lil: 0okanm88tp256 18
l<388en8tunden 6er ^>vei^8te11en 
Von 8—13 Udr und von 15-16.30 Ukr 

Lonnsdsnd naekmiii3g8 8«nd 83mtliebs k<3886n g68eblO88en. 
I^eiek8bankkonto. ?O8t8ekeekkonto: KöniZ8berß 14918. Zerlin 124222.

^nls§6 von 8par^o!dern su ^ünsii^ston Vedin^un^on
LiN2U§ von 8ekeLk8, XVeeli8eln und Dokumenten

LZnlösun§ von Reisekreditbriefen, — tlrnweebslunx 
fremder Oeldsorton. — ^utbe^vatn-unA von 
XVert8ueken aller ^Vrt in un8eren 1re8orräumen

Dampfer „Möwe" fährt

BomFMbeöinnbr.Mi
Sonntag, Montag, Dienstag.
Donnerstag, Freitag . . .
Mittwoch, Sonnabend . . .

ak Elbing ab Kahlberg

930
1355(l^nchm).

18^(6°°abds.)
18M(6-°abds.)

Bom 8. Mal W 25. ZUM 
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag .... 
Mittwoch, Sonnabend . . .

930
13o^1^nchm.)

I9°°(7°°abds.)
19°°(7«°abds.)
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Zu unserem Titelbild

Haffküste
Sabinen -Panklau - Haffschlötzchen-

Wer die Schönheit von Elbings weiterer Umgebung ken- 
nenlermn will, versäume nicht mit der HaMferbahn nach 
Cadiner- zu fahren und von dort den zu feder Iahreszeit 
selten lohnenden Augslug über Panklau (Forsthaus) durch 
^"..^ruM nach Haffschlötzchen zu machen. Nach 
Besichtigung des kaiserlichen Parks folgt man an der tau­
sendjährigen Ei-che vorbei kaum 1 Kilometer weit der Chaus­
see, verläßt diese dann, um auf einen bei einem sog. Krengel 
sich abzweigenden Fußweg zur bewaldeten Höhe emnorzustei^ 
gen. Am Waldrande hat man einen wundervollen Blick über 
das Haff nordöstlich, zur Nehrung hin. Auch weiterhin wird 
der Wanderer durch teils noch lieblichere, teils umfassen^ 
dere Aussichten belohnt. An der Stelle, wo der Fußweg 
sich nach Panklau zu nach links hin wendet, ist ein wunder^ 
voller Blick in den Tannengrund und wenige Schritte davon 
entfernt am Waldrande ein weiter Ausblick über die west­
liche Seite des Haffs und die Nogatmündungen. Von be­
kannter Schönheit sind kurz vor dem Forsthaus Panklau der 
Ausblick über ^Tolkemit zum Haff und beim Forsthaus, auf 
der anderen Seite der Chaussee, vom Forsthaus nur etwa 
200 Schritte entfernt, der Ausblick über den Tannengrund 
zum Haff.

Vom Forsthaus folgt man dem immer schattigen, 
gegen Winde geschützten PruOmgrunde bis Haffl- 
schlötzchen. Wer Abwechslung will, schlage etwa auf 
der Mitte des Weges, zwischen Panklau und Haffschlötzchen, 
da, wo das Grundstück des Verkehrsvereins Elbing be^ 
ginnt, den Höhenwog ein, zur „Augusta Vietoria-Höhe" oder 
mache einen Abstecher zur „Bismarckhöhe" am Hange des 
Wördeberges. Von beiden Höhen hat man einen überra^- 
schend schönen Blick Ger das Haff zur Nehrung und zu den Höhen 
hinter Danzig und bei guter Sicht weit in die See hinein 
Es empfiehlt sich, unmittelbar von Haffschlößchen bei den 
Fischteichen sich rechts auf dem .Fußwege zur „Carl Pudov- 
-Höhe" zu wenden, von der man einen umfassenden Blick 
Äber das ganze Haff genießt. Ein Aufenthalt auf dieser- 
Höhe oder auf der Terrasse des Haffschlößchen bei Som 
nenuntergang wird auch dem verwöhntesten Reisenden unver^ 
:geßlich sein.
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Konäitorei I^i§0^8ki
Inn. Nüftlenüamm 20-23 - k6rn8precüer 2471

8oli3v I>nsisv ^ün Sebsvk u. 6e1n3nlce
^loäernZle I^autZpreekeranIa^e

>4381 Wiking clu g686ben, 
mukt 3ueb iN3 ^SStZU^nt 
c>68 Xol'wnkünsller's

KlNSHsvKmSNN geben
(LlnriZsrtiZ über Ostpreuöen kinLU8.

Vsssensln. 85-67

UUstzslfvsies 
Sveifetzirtts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 
empfiehl t 

guten MttsgetisLli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85, 50 U. 35 Pfg.

Wochenkarte 5.25

! Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 

; bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit
mod. Reise - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt 

; Es können Gesellschaften p. 3 bis über 100 Personen befördert 
« werden. Reiseoorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

UraftVerkehrr GLbrriH
Uokmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907



klbinA
Gegründet 1257. 71 000 Einwohner

Auskunstsstellen:
Städt. Verkehrsamt, Nathauspasfage. Fernruf 5746.
Geöffnet; Wochentags von7.50—13.15 u. 15—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12^ u. 15—18 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr, 
Neichseisenbahn - AusknnfLsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30- 12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
ahnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Den Gästen Elbings zum Gruß!
Den Teilnehmern an 'dem

6. Katholischen Oftpreutzischen Frauentag
rufen wir ein „Hemlich Willkommen" in Elbing zu. Wijr 
danken ihnen für ihren Besuch und wünschen, daß sie nach 
anstrengender Tagungsarbeit noch einige Stunden der Er­
holung bei uns finden möchten. Mögen alle sich in den Maus­
ern unserer alten ehrwürdigen Stadt oder jn deren schönen 
Umgebung wohlfühlen und später einmal auch aus anderem 
Anlaß zu uns kommen. Darum:

Auf Wiedersehen!
Städt. Verkehrsamt Elbing.

Canditareiu.Tafe^uppenlragLn

NestellZesckäsk und T^IeL^a^ee 

ü:er gut lrürAerlirken Kreise

Änli^L Mtyemäste Mreise. Geü^sne! bäL 22 Ilkrr.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237. vom Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1l7(72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs/ 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar- 
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu 'einer Anzahl schiMaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se^Hafen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-r 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze sür Jndustrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungen! 
an zweiter Stelle. Gute Hotels-, solide Gasthäuser, zahl­
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-« 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wafserl- 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen sür eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die bielten 
Voraussetzungen für die Umsiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf. 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbinqs; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1!. Durch die Altstadt.
(Dauer ea. 1. Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-lWilhewr-D — Friedrichstratze — Gr. Lush--> 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.--Geist--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-i 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und' 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf dio 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-; 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeisenbrunnen, Markttor aus dem Jahre 1!319) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Tiana^-Statue) — Post­
straße — Friedrich-Wilhelm-jPlatz.'

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ca. 1: Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden»- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
ßerer Mäihlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedriche 
Wilhelm-Platz.

Aussich tspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der SL. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wund^blolilS 
Fernblicke.
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Parkanlagen in Elbing.
Kasüm-Park, Pfefferstraße 1/2, Vereinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oetonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Tport-Park, Iahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd^Promenade.

Wolkspark in den Heimstätten, Königsbergerstraße. Öf­
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelsang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
gegr. 4865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, heimat­
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-; 
tags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM - Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C ar I -- P u d o r - (H e i m a L M u s e u m,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15—1. Uhr, 
Sonntag 40—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor­
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM. 
Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. H a u p L k i r ch e zu St. Marien
(erb. 4238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375.

Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barocks 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindetirchenrat, Altstadt. Wnllstr. 
48 d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdt.f, Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken, Aus­
sicht vom Turm (400 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-l
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22 7.56 14.10 20.20 0,0 km ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 !21.42
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7 ab SchlobitLen an 6.12 9.11 14.10>20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10!>19.35
— 11.34 21.41 — 118,6 ab Bischdorf ab — 5 59 9.35j 17.12
— 12.20 bis

Rötzel
— 145,9. an Rastenburg ab — 508 8.25! 16.17

Elbing—Banmgart Trunz - Maibaum
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Ab Elbing
Mittwoch 6.30, 13.10
Sonnabend 5.20, 6.50, 11.50, 13.10, 15.30
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Postkraftwagenvcrkehr
Elbing—Mühlhnusen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7°° I ab 1b°°
Elbing—Nenhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilbclm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ j ab (nur Werktags) 7^ 13'" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei

an 10°^ 15'0 21^ I ab 6"° 12°° l8^
Fahrpreis Elbing - Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be- 

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Slratzendah»-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr, 

a) Wochentags

ab Alter Markt 70' dann von E alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelsang 7^^ dann von i2^ alle 48 Win. bis 18^ 

d) Sonnrags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min bis 12^ 12^, 1320. von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18^, 19^
ab Vogelsana von 8^ ab alle 48 Min. bis 12°o, 13^ 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^^ (*zum Reichsbhf.) 19^^
An schönen Sonn- und Feierragen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird nur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhaltnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

5^0 ab Wagenhalle, Ziesestraße
506 . Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5^ an Reichsbahnhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5°o, 6", 6'', 6^, 6^ ufw. alle 8 Min. bis 21"^ 

21", *21^, alle 16 Min. *21^, ^22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnhof 6^0, 6^, 6^, 6" ufw. alle 8 Min. bis 
2108, 21^, alle 16 Min. 21^, 21^ und 21^. 22^

Linie 2 „ Pangritzstraße 5^, 6^, 6^, 6^ ufw. alle 8 Min. bis 20^ 
20^> zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20'^, 21^ 
21^, 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6^, 6^, 6^, 6^^ usw. alle 8 Min. bis 

2i»6 21^.
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

21^ 21^o 21^o 22*2
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl.^, 6^ usw. alle 12 Min. bis 20^, 20^ 

„ Wittenfelde 6", 6^ ilsw. alle 12 Min. bis 20", 2^.
Ab 22^0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0^*
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23"*, 0^**
» Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23'°, 0^ *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 23^*, 0^**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Ev. Pfarrkirche zu Heil. Leich nam, Hl. Leiche 
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 an Stelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten er­
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Iahre 1646, alte Tafelbilder Ms dem 
17. Iahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstraße 142, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr: 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Städt. Haushaltungs- und M ü d ch e n b e r u f ß 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. Ü929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301'. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-f 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den VormittagS-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung.

I ah nschule
(Mademieschule, erb. 1'928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1'5—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. -'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschaftsk-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.

VesLellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

Frühstück» stubc M«tthrss
Ivh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Autobusverkehr (Stadttheater—Spittelhof)
Zlbfahrzeiten vom Stadttheater ab: 6.05, 6 45, 7.15 und weiter jede 

halbe Stunde bis 21.45.
Ubfahrzeiten von Spittelhof ab: 6.30, 7.00 und weiter jede halbe

Stunde bis 22.00.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—l 8 Uhv, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndev 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahime Vost 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Maurizio L To.,
Inhaber.Hermann Hesse

Die Konditorei v. Tradition u. Auf

Kaufen Sie nakb den 
Anzeigen des 

Weftvr. BeMrtUMt!

I^eon äaunier's 
Lucbkanäiun^ 

Larl peicder
^e^enüber ci. (Zentral Hotel 

kükrer nnäklnnevon 
ilbinx nllMmxeZenä

A.
//r/raüe/v Lc/znunc/ //sus^s/c/ —

Optik - Foto - Mn«
62 L7Ü7/1F /M. 76

76/6 — /^zr/n/ 262/
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel <L Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
!Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u. Speisehaus, Georgend.16, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Londitorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Londitorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Londitorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
l. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Sahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Zotel Sladt Elbing, Holl.Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u. 4.00 RM 
fremdenhcim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
)otel zur Neuen Börse, Pott-Cowleftr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM 
r. Innenstadt
tentral-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
)otel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75 - 3.25 6.00 RM
)otel König!. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
)otel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16
Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM

)otel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
remdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 

? kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
wsch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"
Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM

Mgendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
ugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

ksvkSÜsGvn u Novkksi'li«

Oken- unä Koekberäkabrik
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j NZrsSnburA
Gegründet 1/276. 24 000 Einwohner.
Austunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 2112. /
Sehenswürvigtelten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burgankage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken- 
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut 1!380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelsliegerschule — Beispiellose Zer^ 
reitzung von Kreis und Stadt durch die Bersailler 
Grenzziehung. -

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) somre Neuhahenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, - Fremdenherme, Jugend* 
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LlbinZ - Inksber Robert KöZIer - Wiltielm8tr. 31

Loliäes Kel86- unä vornekme8 LürZerlokul 
voll8tänäj§ neu renoviert wieäer eröffnet!

Kulte un6 wurme 8pei8en TU jeäer l'u^^eit
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Gegründet 1'232. 14 935 Einwohner.
AusknnstssteLte: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
EchenswurÄigteiten: Kapitejfchioß und Dom (Reliquiew- 

schrein von 1-395), erb. etwa 1280—1350). Der Danzv- 
ker, ein weit oorspringender, mit der UBnrg verbun­
dener. Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild Von 1l380. Schöne go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach. Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachels'hos und Neh- 
oof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländeo- 
ecke' (Ausblick auf die Urstromlandschaft vom Werchsel- 
berg).

Unterknnft: Hotel Neichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
AusknnftssielLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 73 
Sehenswürdigkeit Alte Ordenskirche, Heldenfriiedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1>807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen)^ 
nach. Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mer- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampser- 
und Motorvootfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho* 
tei Schwarzer Adler, Hotel und Cafo Haegner, Ju­
gendherberge. r

Unterhaltung: Tonfilm-Kino. i
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kiesen du
Gegründet 1127,7. 6000 Einwohner.
AustunWfteUc: Verkehrsamt, Bahnhofstratze 1'la und Rat» 

Haus. '
SGcnswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens- 

stik erb. um Ü330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal!; Schloß- 
plaü mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit KrausedenkP 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fon­
täne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; schöne Blu­
men- und Schmuckanlagen. ' '

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs­
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, 'dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützerchaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge. 

. Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöst, Bürge» 
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5000 Einwohner.
AnsrunjtssteUe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Sthenswürsigkriten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: 
erbaut bon den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 
1l8tb. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde 
5ieldenmutter von Professor Caue»Königsberg). Fli» 
gerdentstein für den auf dem Markt in Stuhm bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Welt« 
meifter im Segelflug Ferdinand Schulz und seinem 
Kameraden Bruno Kaiser. i

Nusslüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weich^- 
sel grenzend, mit weitem Blick aus das WeichseAand. 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Linden- 
krug, Waldfchlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der 
herrlichen Aussicht von dem Weißen Berge aus und 
zur Treiländerecke) nach Marienburg und Marienwer- 
der.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugend­
herberge in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und 
in Weißenberg.
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